
 

 

 



 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ü B E R S E T Z U N G 

 

Auskunft aus dem Archiv 
 

Im Aufbewahrungszentrum der geschichtlichen Dokumentationssammlung (in Moskau; 

M.B.) gibt es Daten über GERMANN (muß heißen: Hermann; M.B.) BACKHAUSEN, 

Sohn von Johann und Gertrud, geboren 1926 in der Stadt Köln in Deutschland. Deutscher, 

deutscher Staatsbürger. 

 

Am 20. Dezember 1943 wurde er in Deutschland mobilisiert (meint: eingezogen; M.B.). 

Er diente im 2. Batallion des 125. Grenadier-Infanterie-Regimentes der 21. Division als 

Soldat. 

 

Am 18. April 1945 wurde er von Einheiten der Roten Armee in Deutschland gefangen 

genommen. Er war im Lager Nr. 110/1 des Innenministeriums der UdSSR im Gebiet 

Schitomir, Stadt Korosten, Dorf Mogilno. Im Lager Nr. 110/4 Station Ignatnol (19 km 

von Korosten). In der Station Chatschnorin (Bezirk Owrutsch) war er bei der 

Hauptverwaltung für Straßenbauwesen. 

 

Im Lager Nr. 424, Stadt Melitopol, Gebiet Sapaoroschje war er beim Aufbau beschäftigt. 

Im Lager Nr. 7 des Innenministeriums der UdSSR führte er verschiedenartige Arbeiten 

durch. 

 

Am 23. November 1949 wurde er im Repatriierungslager in der Stadt Frankfurt/Oder 

übergeben. 

 

Er war Kriegsgefangener vom 18. April 1945 bis 23. November 1949 (vom 6.7.45 bis 

15.7.45 war er entflohen). 

 

Verantwortung: Er stand nicht vor einem (Kriegsverbrecher-, M.B.) Gericht. 

 

Unglücksfälle wurden nicht registriert 

 

 

Direktor des Aufbewahrungszentrums  

der geschichtlichen Dokumentationssammlung           Siegel des  

                                                                                        Archives 

  

      W. N. Kushlenkow 

 

3B – 2028 

24.11.97 

 

 

 

 

 



MBD UdSSR 
 

(Bedeutet: MINISTERIUM DES INNEREN DER UdSSR; K.L.A.) 
       

Hauptverwaltung der Kriegsgefangenen- und Repatriierungsangelegenheiten 

 

 

Archiv-Nr. 01675115 
 

 

 

 

 

 

 

              Lagernummern            Aktenzeichen 

                  (wörtlich: Nr. der Sache; K.L.A.)  

      

Registrierungs-                      424           17236 

sache 
                          

 

 

 

 

 

 

Der Kriegsgefangene:       Backhausen 
                                                                              Familienname 

 

               Hermann       Johann 
                                          Vorname                      Vatername 

 

 

 

 

 

 

Mit der Repatriierung (Entlassung in die Heimat, M.B.) des Kriegsgefangenen ist die 

Angelegenheit abgeschlossen. 

 

                                           23. November 1949 G. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hauptverwaltung für Kriegsgefangenen- und 

Repatriierungsangelegenheiten der UdSSR 

 
Registrierungsnr. 4526/ 1735   Lager-Nr. 110/424       Datum der Lagerankunft: 

                17236                                           16. Juli 1945 

 

Fragebogen 
  

Familienname Backhausen 

Name Hermann 

Name des Vaters Johann 

Geburtstag Jahr 1926 

Geburtsort Köln, Kevelaerstraße 14 

Deutschland 

Letzter Wohnort vor der 

Einberufung 

Derselbe 

Nationalität Deutscher 

Muttersprache Deutsch 

Welche Sprachen kennt er noch? Keine 

Staatsbürgerschaft Deutschland 

Parteien (gemeint sind auch 

Organisationen; M.B.) 

1940 – 1943 Mitglied der Nazi-

Faschistischen Partei (altersmäßig 

nicht möglich, gemeint ist die 

Hitlerjugend; M.B.) 

Religion Katholik 

Bildung 

a) Allgemeine 

b) Berufsausbildung 

c) Dienstausbildung  

            (in der Armee; M.B.)    

 

8 Jahre Volksschule 

keine 

keine 



Beruf Modelltischler 

Dienstalter 2 Jahre 

In welcher Armee diente er In Deutschland 

Wurde er eingezogen (wörtlich 

mobilisiert) oder meldete er sich 

freiwillig? 

Eingezogen (wörtlich: Mobilisiert) 

Wann wurde er eingezogen   

(wörtlich: mobilisiert)? 

 Am 20. Dezember 1943 

Armeeteil Infanterie (wörtlich: Fußgänger) 

Letzter Dienstort  

(Gemeint ist: letzte Unterstellung 

i.d. Wehrmacht; M.B.)        

2. Batallion des 125. Grenadier-

Infanterie-Regimentes der 21. 

Division  

Matrikelnummer 2028 

Rang Soldat 

Amt  

(Gemeint ist: Funktion; M.B.) 

Schütze 

Auszeichnung(en) Keine 

Wurde er gefangen genommen 

oder hat er sich gefangen 

gegeben? 

Gefangen genommen 

Wann fand die Gefangennahme 

statt? 

Gefangen genommen am 18. April 

1945, Dorf Kolzisch, Bezirk 

Foreni (gemeint ist das Dorf 

Klein-Kolzig im Kreis Forst an 

der Neisse), Deutschland 

Wo fand die Gefangennahme 

statt? 

Gefangen genommen in 

Deutschland 

Familienstand Ledig 

Anschrift der Familienmitglieder 

(Frau,   Kinder) 
./. 

Der Vater und die Mutter Vater: Backhausen Johann, 50 

Jahre alt 

Mutter:--------------Gertrud, 48 

Jahre alt 

Köln, Kevelaerstraße 14 

Deutschland 



Bruder, Schwester Bruder: Backhausen Josef 17 J 

                   -„-        Hans 6 J 

Köln, Kevelaerstraße 

Deutschland 

Beruf des Vaters Tischler 

Soziale Lage Arbeiter 

Vermögenslage Nicht vermögend 

Die soziale Klasse des 

Kriegsgefangenen 

Die Unbemittelte 

Lebte er in der Sowjetunion? Lebte nicht 

Wer von den Verwandten und 

Bekannten lebt(e) in der UdSSR? 

Niemand 

Stand er vor einem 

(Kriegsverbrecher-; M.B.) 

Gericht? Wann, wo, wem und 

wofür? Wo wurde die Strafe 

vollzogen? 
 

Nein 

War er im Ausland? Nein 

Tätigkeit(en) vor der Armeezeit 1933-1941 lernte er in der 

Volksschule der Stadt Köln. Von 

1941-1943 arbeitete er als Tischler 

in Köln. Am 20. Dezember 1943 

wurde er in die deutsche Armee 

eingezogen. Er kämpfte im 

Berliner Gebiet, Stadt Potsdam. 

Am 18. April 1945 wurde er in 

Forst gefangen genommen 

Den Vergleich zwischen Urschrift 

und Abschrift führte Inspektor 

1/08 durch  

Gez. (Frau; M.B.) Schurzowa 

2/VII. 49 
 

 

Unterschrift des 

Kriegsgefangenen 

Am 8. August 1945 

gez. Backhausen Hermann 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personenbeschreibung 

(wörtlich: Wortporträt): Wuchs:  Mittel; Körperbau: Normal (wörtlich: Richtige) 

 

                                        Haarfarbe: Blond; Augen: Grau 

                                         

         Nase: lang; Gesicht: rund 

 

 

 

Der Name, Vorname des Mitarbeiters, der diesen Fragebogen ausgefüllt hat: 

 

Dolmetscher R. D.  Lerman 

 

Aufenthalte (wörtlich: Bewegungszensur):  

 

In der Nacht vom 6-7 Juli flüchtete der Kriegsgefangene H. Backhausen aus der Staffel 

auf dem Wege von Korosten nach Kiew. Am 15. Juli 1945 wurde er aufgegriffen und in 

das Lager No. 110 (HRBD) gebracht. 

 

Am 23.2.49 kam er vom Lager N1 in das Lager N4. 

 

Am 12.5.49 kam er vom Lager 110 in das Lager 424. 

 

Am 23. November 1949 wurde er in Frankfurt auf Oder (gemeint ist Frankfurt an der 

Oder) der Staffel 98625 des Repatriierungslagers übergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft      III      5 

des Kriegsgefangenen 

Hermann Johann, No. 17236 

 

Adresse (gemeint: Heimatadresse, M.B.): 

 

Stadt Köln-Riehl (wörtlich: Kölnril) 

Kretzerstr. No. 14 

 

gez.  (Frau; M.B.) Schurzowa 

2/VII 49 

 

 

 
 

Hinweis: 

 

Die Übersetzung aus dem Russischen besorgte: Kaminskaja Lenina Artjemowna,  

                                                                                 Deutschlehrerin 

                      aus Korosten,  

                                                                                 Ukraine  

 

Die sprachliche und historische Überarbeitung besorgte: Manfred Backhausen, 

                                                                                                  Diplom-Verwaltungswirt 

                                                                                                  aus Köln-Nippes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


